
Liechtensteiner Voiksblatt A K T U E L L E  U M F R A G E  Samstag, 12. August 2000 3 

«Wir werden vom Fürsten zu einem Fest 
eingeladen - das ist eine Ehre...!» 
15.August - Staatsfeiertag im Fürstentum Liechtenstein: Wie feiern die Bürgerinnen - und was denken sie sich dabei?  4 

Am kommenden Dienstag wird 
einmal mehr der Geburtstag von 
S. D. Franz Josef II. gefeiert. Sein 
eigentlicher Geburtstag ist zwar 
der 16. August - man hat seiner­
zeit diesen Tag kurzerhand ein­
fach auf Maria Himmelfahrt ver­
legt. In Vaduz wird dann immer 
ein grosses Fest gefeiert - und am 
Abend gibt es ein spektakuläres 
und vielbeachtetes Feuerwerk. 
Für jemanden, der so etwas noch 
nie gesehen hat, ist das eine Sen­
sation. Der Staatsfeiertag - wel­
che Bedeutung hat er heute für 
den Bürger? Einfach nur ein frei­
er Tag - oder doch mehr? Wir hör­
ten uns in Schaan um... 

« 

Erich Walter de Meijer 

«Der Staatsfeiertag am kommenden 
Dienstag - ja, damit kann ich mich 
schon identifizieren. Es ist Tradition 
und Geschichte - ich gehe immer gerne 
zur Feldmesse und geniesse das Pro­
gramm, die Stände und vor allem das 
schöne Feuerwerk. An diesem Tag bin 
ich eigentlich immer mit Kollegen un­
terwegs, und früher mit der ganzen Fa­
milie. Der  Staatsfeiertag ist der  Ge­
burtstag vom alten Fürsten - und das 
muss schon gefeiert werden.» 

Katja Hasler 

Der Staatsfeiertag - welche Bedeutung hat er heute für den Bürger? Einfach nur ein freier Tag - oder doch mehr? 

«FUrst und Staatsfeiertag gehören zu 
unserem Land dazu. Ich persönlich 
werde den Tag geniessen, so gut e s  
geht, ich werde aber  wohl auch ein 
wenig arbeiten müssen, weil ich in ei­
ner Branche tätig bin, die leider keine 
Feiertage kennt. Um was es bei dem 
Staatsfeiertag geht, weiss ich schon. 
Die Bedeutung für mich hält sich aber 
in Grenzen.» 

Gudrun Hammer 

«Jeder Staat hat seinen Feiertag - s o  
auch das Fürstentum Liechtenstein. 
Ich gehe mit meiner Familie nach Va­
duz zum Fürstenfest. Das ist eine gute 
Gelegenheit, ein Gefühl der  Zusam­
mengehörigkeit zu demonstrieren. 
Ich persönlich freue mich am meisten 
auf das grosse Feuerwerk.» 

Werner Ospelt 

«Früher hatte der Staatsfeiertag sicher 
eine grössere Bedeutung als heute - als 
man mit dem Fürsten noch einer Mei­
nung war. Ich werde mit meiner Familie 
nach Vaduz fahren und das Fest genies­
sen. Mit dem Staatsfeiert'ag soll die 
Monarchie und der Geburtstag des al­
ten Fürsten gefeiert werden.» 

Rosemarie Ospelt 

«Wir fahren mit der  ganzen Familie 
nach Vaduz. Man trifft sich und feiert 
einen schönen Tag. Ich freue mich 
natürlich auch über arbeitsfreie Stun­
den. So ein Staatsfeiertag muss sein, 
das hat jeder Staat.» 

Rita Rüdisser 

«Irgendwie bin ich schon stolz, Liech­
tensteinerin zu sein. d a r u m  gehe ich 
auch gerne auf das Fest nach Vaduz. 

Das ist immer schön und unterhaltsam. 
Früher habe ich mit der  Familie gefei­
ert, heute tue ich das mit Freunden und 
Kollegen. Das Fest geht zwar den 
ganzen Tag - am schönsten ist es aber 
schon am Abend.» 

Isabell Nägele 

«Dass der  Tag viel Bedeutung für 
mich hat, das kann ich nicht sagen. 
Es ist halt Tradition und Traditionen 
müssen . eben  gefeiert werden. 
Ich warte ab, wie das Wetter wird -
wenn es schön und trocken ist, dann 
bin ich selbstverständlich auch in 
Vaduz am Feiern. Worum es beim 
Staatsfeiertag genau geht, kann ich 
nicht wirklich sagen. D e r  Tag ist ir­
gendwann einmal vom alten Fürsten 
eingeführt worden.» 

Erika Mignelli 

«Für mich hat der  Tag keine besonde­
re Bedeutung. Ich freue mich zwar da­
rüber, dass ich Liechtensteiner bin,aber 
dass ich besonders stolz darauf bin, 
kann man nicht sagen. Mir geht es aber 
gut hier in diesem Land, das macht 
mich froh. Feiern kann ich den Tag lei­
der  nicht, weil ich den ganzen Tag ar­
beiten muss. Von der  gesamten Bedeu­
tung her meine ich: Liechtenstein fei­
ert sich an  diesem Tag selbst - so wie es 
überall auf de r  ganzen Welt mit allen 
Staaten passiert. Das ist ganz normal 
und auch gut so. Ich finde, dass man 
diesen Tag behalten und auch weiter 
pflegen sollte - der Staatsfeiertag ist 
Ausdruck der  Identifikation des. Bür­
gers mit dem Staat.» 

Patrick Hilty 

«Für viele hat der Tag sicher nur die Be­
deutung, dass man eben frei hat. Aber 
es steckt sicher mehr dahinter. Im Prin­
zip ist die Einladung zum Staatsfeiertag 
eine grosse Ehre - weil es auch um die 
Ehre des Fürsten geht. Eine wichtige 
Angelegenheit also. Man feiert den al­
ten Fürsten und auch den neuen. Ich se­
he den Staatsfeiertag als eine Einla­
dung des Fürsten an sein Volk zu einem 
Fest. Und das soll man schätzen, da­
rüber soll man sich freuen.» 

Remo Rheinberger 

«Ich bin zwar Schweizer, aber weil mei­
ne Frau Liechtensteinerin ist, weiss ich 
selbstverständlich, worum es geht. Wir 
machen natürlich auch mit - so gut es 
geht. Allzugrosse «Sprünge» allerdings 
werden wir nicht machen.» 

Martin Säbler 

Katja Hasler: «Ich gehe mit Freunden 
am Dienstag zum Fest nach Vaduz.» 

«Für mich ist der Staatsfeiertag ein Tag, 
an dem man den Fürsten ehren kann.' 
Einmal im Jahr steht ihm diese Ehre 
meiner Meinung nach zu. Der  Fürst hat 
zwar nicht mehr die Bedeutung wie in 
früheren Zeiten - aber dennoch: Man 
muss den Staat, den FUrst und die Iden­
tität feiern. Ich finde es wichtig, dass wir 
einen Fürsten haben. Andere Staaten 
haben einen Präsidenten - wir haben ei­
nen Fürsten. Wenn ich wählen könnte 
zwischen Staatspräsident und FUrst, 
dann würde ich mich für den FUrst ent­
scheiden. Ich bin Pensionist und bei 
meiner Meinung handelt es sich nicht 
um eine sentimentale Aussage - es ist 
meine Überzeugung.» 

Markus Rehm 

Welche Bedeutung hat 
für Sie der Staatsfeiertag? 

Ernst Weder: «Wir freuen uns schon auf 
das Fest. » 

« D e r ^ ^ ^ 8 ^ | | ä 4 a g  hat für unsere 
Branche nichjJ5flff»iel Bedeutung. Im 
private banlmf^ ib t  es kaum freie Tage 

einige Leute un­
seres Teams frei. Aber sonst läuft der 
Betrieb ganz normal weiter. Business as  
usual. Ich selbst werde am Dienstag 
nicht arbeiten und werde mit meiner 
Familie auf das Fest in Vaduz gehen. 
Darauf freuen wir uns schon.» 

Ernst Weder 

Rosemarie Ospelt: «Früher, hatte das 
noch mehr Bedeutung.» 

Rita Rüdisser:«Man freut sich a u f  den 
freien Tag und ein gemeinsames Fest.» 

Erika Mignelli: «l£s ist Tradition und 
muss gefeiert werden.» 

Patrick Hilty:«Das Fest ist wichtig für 
die Identifikation.» 

Remo Rheinberger: «Alle Menschen 
sind vom Fürst eingeladen.» 


